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Der Kompoststall ist in der An-
ordnung ein Zwei-Flächensystem 
mit befestigtem Fressgang.  
Die Liegefläche entspricht einer 
üblichen Strohtieflaufbucht,  
die mit Sägespänen oder feinen 
Hackschnitzel betrieben wird. 
Die Kompostliegefläche aus  
Sägespäne, Kot und Harn  
verrottet durch aerobe Mikro-
organismen geruchsneutral. 
Vorteile eines Kompoststalles 

sind unter anderem:
• Hoher Tierkomfort
• Reduzierter Einsatz von  

Aufstallungselementen  
wie Liegeboxen-Trennbügel

• Wegfall einer Schieberfläche 
oder eines Spaltenlaufgangs

• Einfachere Bauweise
• Geringer Zeitaufwand  

für die Liegeflächenpflege
• Hohe Sauberkeit der Tiere  

und des Euters

INFOS ZUM KOMPOSTSTALL 

Ursprünglich aus Israel 
und den USA kom-
mend, werden Kom-

postställe für die Milchvieh-
haltung auch in Österreich 
immer beliebter. Ein Kompost-
stall ist eine Zweiflächenbucht 
mit befestigtem Fressgang. 
Der Fressgang kann entweder 
planbefestigt oder mit Spal-
tenboden ausgestattet sein. 
Die Liegefläche wird mit Sä-
gespänen, Hobelspänen oder 
feinen Hackschnitzeln einge-
streut. Zu Beginn wird mit 
einer zirka 25 bis 30 Zentime-
ter hohen Einstreu-Matratze 
gestartet, auf die alle zwei bis 
sieben Wochen eine Einstreu-
menge von zirka 0,4 bis 
1,3 Ku bikmeter pro Tier nach-
gestreut wird. Das Liegeflä-
chenmaterial wird ein- bis 
zweimal täglich mit einem 
Grubber oder Kultivator um-
gesetzt und der anfallende Kot 
und Harn eingearbeitet, so-
dass dieses Gemisch mithilfe 
aerober Mikroorganismen ge-
ruchsneutral verrotten kann. 
Wie die Funktionsbereiche in 
einem Kompoststall angeord-
net sein können, zeigt die 
Abbildung auf Seite IV. 

In einem gemeinsam For-
schungsprojekt zwischen dem 
LFZ Raumberg-Gumpenstein 
und der ART Reckenholz-Täni-
kon wurden Untersuchungen 
zum Tierverhalten und zu 
tiergesundheitlichen Aspekten 
sowie zum Management von 
Kompostställen durchgeführt. 
Aus den vorliegenden Ergeb-
nissen kann der Kompoststall 
als tiergerechtes System be-
zeichnet werden. Dieser Arti-
kel beschreibt ausgewählte 
Ergebnisse dieser Studie.

Einstreu durchläuft  
Kompostierungsprozess 

Hinsichtlich des Einstreu-
materials für die Liegefläche 
gibt es verschiedene Ansätze. 
Entweder wird bereits fertiger 
Kompost in den Stall einge-
bracht oder die vorerst saube-

re Einstreu durchläuft erst im 
Stall einen Kompostierungs-
prozess. Bei letzterer Variante, 
die in Österreich am häufigs-
ten eingesetzt wird, liegen 
derzeit insbesondere mit Säge- 
und Hobelspänen gute Erfah-
rungen vor. Auch auf den im 
Projekt besuchten Praxisbe-
trieben wurden Sägespäne, 
Hobelspäne und Hackschnit-
zel vor allem aus der Holzart 
Fichte (zum Teil auch Pappel) 
und auf zwei Betrieben auch 
Gemische mit Miscanthus ein-
gesetzt. Hobel- und Sägespäne 
sind saugfähig, lassen sich gut 
bearbeiten und bilden eine 
lockere Kompostmatratze. 

Bau und Betrieb von  
Kompostställen analysiert

Aus der praktischen Arbeit 
von Kompoststallbetreibern 
liegen positive Erfahrungen 
mit diesem Haltungssystem 
vor. Bisher gab es jedoch erst 
wenige wissenschaftliche Un-
tersuchungen zu diesem The-
ma. Die bis dato vorliegenden 
Erkenntnisse stammten haupt-
sächlich aus Amerika (insbe-
sondere Minnesota). In einem 
gemeinsam Forschungsprojekt 
zwischen dem Lehr- und For-
schungszentrum Raumberg-

Gumpenstein (LFZ) und der 
Schweizer Forschungsanstalt 
Agroscope Reckenholz-Täni-
kon (ART) wurden die Rah-
men bedingungen zum Bau 
und Betrieb von Kompoststäl-
len für die Milchviehhaltung 
analysiert.

Fünf Milchviehbetriebe 
Österreichs untersucht

Auf fünf österreichischen 
Milchviehbetrieben wurden 
unter anderem Untersuchun-
gen zur Tierverschmutzung, 
zum Liegeverhalten, zu Ver-
letzungen am Tier und zur 
aktuellen Lahmheitssituation 
an insgesamt 138  Kühen 
durchgeführt. Auch die viel-
fältigen Erfahrungen der Be-
triebsleiter, beispielsweise  
zu Einstreumaterial, Ein-
streumenge, Einstreuinter-
vall, Umsetzen und Entmisten 
der Liegefläche wurden er-
hoben. 

Sauberkeit der Tiere im 
Kompoststall

Die Sauberkeit der Tiere 
wurde nach einem Schema 
bewertet, das die Tiere an fünf 
Körperregionen nach einer 
fünfstufigen Skala beurteilt 
(Faye und Barnouin, 1985). 

Das Beurteilungsergebnis 
zeigte, dass die Tiere im Kom-
poststall eine gute Sauberkeit 
aufweisen. Der Gesamtschnitt 
über alle Zonen lag bei einer 
Note von 0,44 (0 bedeutet  
keine Verschmutzung, 2 ist 
gleich zusetzten mit total ver-
schmutzt oder mit dicken 
Krusten bedeckt). Dieser Wert 
ist durchaus mit anderen Hal-
tungssystemen vergleichbar. 
Die höhere Verschmutzung im 
Bereich des Unterschenkels 
entsteht vermutlich größten-
teils auf den Fressgängen. Die 
sehr geringe Verschmutzung 
des Euters ist im Hinblick auf 
die Eutergesundheit positiv zu 
bewerten, da insbesondere  
die Euterverschmutzung  
mit einem erhöhten Risiko für 
die Infektion mit pathogenen 
Keimen verknüpft ist. Be-
triebsindividuelle Einflüsse 
wie Besatzdichte, aber auch 
das Management des Kom-
poststalles wie die Frequenz 
des Einstreuens und Ent- 
mistens, Einstreumaterial  
und Einstreumengen sowie 
die „Kotkonsistenz“ der Tiere 
sind bei der Interpretation  
der Tierverschmutzung zu 
beachten.

Beurteilung der  
Klauengesundheit

Im vorliegenden Projekt 
wurden die Tiere nach einem 
von Winckler & Willen (2001) 
entwickelten Schema beur-
teilt, bei dem der Grad der 
Lahmheit nach fünf Werten 
eingestuft wird:

1. Normal: Gang ist unbe-
einträchtigt

2. Geringgradig lahm: 
Klam mer Gang, vorsichtiges 
Fußen

3. Mittelgradig lahm: Ver-
kürzte Schrittlänge mit einer 
Gliedmaße

4. Lahm: Verkürzte Schritt-
länge mit mehreren Glied-
maßen oder deutliche Entlas-
tung einer Gliedmaße 

 Bitte umblättern

Das Liegeflächenmaterial wird ein- bis zweimal täglich umgesetzt und der anfallende Kot und Harn eingearbeitet. FOTOS (2): LFZ

Kompoststall: Tiergerechtes 
und sauberes Haltesystem
STUDIE – Aktuelle Forschungsergebnisse zeigen auf: Landwirte sieben untersuch-
ter Kompoststallbetriebe ziehen positive Bilanz der Gesundheit ihrer Milchkühe.

Lahmheitsgrad aller 138 Kühe der untersuchten Kompoststall-
betriebe im Vergleich zu den Lahmheitsgraden aller 175 Kühe der 
untersuchten Liegeboxenlaufstallbetriebe QUELLE: LFZ
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LAHMENDE KÜHE

Eisen Hofer: Winteraktion 
Baustahlgitter & Trapezprofile

Die Firma „Hofer Eisen- 
und Stahlwaren GmbH“ in 
Hartkirchen (OÖ) beliefert seit 
13 Jahren Kunden in ganz 
Österreich. Für Dacheinde-
ckungen bzw. Wand- und 
Torverkleidungen werden 
hoch wertige Trapezprofile an-
geboten. Hofer liefert sämtli-
che Trapezprofiltypen, pass-
genau auf Länge zugeschnit-
ten, bis auf die Baustelle mit 
dem eigenen Lkw. Die Profile 
sind verzinkt und beidseitig 
beschichtet – Kunden können 
aus verschiedenen Farben 
wählen. Im Lieferprogramm 
findet sich sämtliches Zubehör 
wie Firstverkleidungen, Ab-
schlussbleche, Befestigungs-
material, Schrauben und – 
jetzt neu – auch Isolierpanee-
le. Spezi ell für Stalleindeckun-
gen bietet die Firma Hofer 
Bleche mit Antikondensatbe-
schichtung an. Geliefert wer-
den auch passende Dachrin-
nen mit Zubehör zu Aktions-
preisen. Bei Eisen Hofer sind 

sämt liche PVC-Rohre bis zu 
einem Durchmes ser von 
500 mm samt Zubehör wie 
Bögen, Abzweiger, Dränage-
schläuche oder Druckschläu-
che erhältlich. Wei tere Ange-
bote: Baustahlgitter, Betonrip-
penstahl, sämtliches Stahlpro-
gramm, I- und U-Träger sowie 
Laufschienen für Schiebetore 
und das passende Zubehör. 

Für Bestellungen bis 28. 
Februar läuft eine Winterak-
tion. Infos unter www.eisen-
hofer.at oder Tel. 0 72 73/ 
88 64. Anzeige

Spezielle Dacheindeckung  
 FOTO: EISEN HOFER
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MINICHSHOFER
Firmenunabhängiges Planungsbüro für Agrarbau 

Entwurfsplanung - Einreichplanung 
Ausschreibung - Bauüberwachung 
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Kostenloses Stallbauheft
Das Stallbau Planungsbüro 

Minichshofer hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Bauern 
beim Stallbau zu unterstützen. 

Durch jahrelange Erfahrung 
kann dabei geholfen werden, 
einen speziell auf die Bedürf-
nisse zugeschnittenen, tierge-
rechten und kostengünstigen 
Stall zu bauen. Unterstützt wird 
von der Entwurfs planung und 
Kostenschätzung über die Ein-
reichplanung und Ausschrei-
bung bis hin zur Bauüber-
wachung. Infomaterial und 
Bestellung des kostenlosen 
Stallbauhefts: Planungsbüro 
Minichshofer, Schäferhofstra-
ße 11, 4470 Enns, Tel. 0 72 23/ 
89 010.  Firmenmitteilung

Unterstützung beim Stallbau
 FOTO: MINICHSHOFER
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Aktion zum Frühjahrsanbau
SAATBAU LINZ – Zum Frühjahrsanbau 2013 bietet die Saatbau Linz erstmals die 
Aktion Silopack, eine Kombipackung aus Silomais und Grünlandnachsaat, an.

Die Saatbau Linz bietet 
2013 erstmals die Ak-
tion Silopack an: Zum 

Frühjahrsanbau ist eine Kom-
bipackung aus Silomais und 
Grünlandnachsaat erhältlich. 
Damit sparen Kunden bis zu 
31 Euro pro Pack. Diese Kom-
bipackung gibt es mit den 
leistungsstarken Sorten „Da-
nubio“ und „Es Garant“ für 
den frühen sowie den späten 
Silomaisbereich. Dazu kom-
biniert die Saatbau die Nach-
saatmischung „Grünland-
profi NA“ für alle Lagen mit 
der neuesten Technologie 
„Opticover“.

Danubio Fao 270 ist der 
neue Star im mittelfrühen Si-
lomaisbereich und liefert  
beste Silomaisergebnisse mit 
sehr hoher Energiedichte.  

Rasche Ju gendentwicklung, 
extrem langer Wuchs, hoher 
Kolbenanteil und Spitzenleis-
tungen bei Grün- und Tro-
ckenmasseerträgen zeichnen 
Danubio aus. Der Mais „Es 
Garant Fao ca. 330“ bil det rie-
sige Pflanzen, die enorme 

Kornerträge liefern. Die he-
rausragende Ertragsstärke 
sicherte ihm in der amtlichen 
Körnermais- und in der Silo-
maisprüfung der AGES 2012 
den ersten Platz in seiner Rei-
fegruppe. Sein enormes Er-
tragspotenzial spiegelt sich in 

seinem Stärkegehalt und da-
mit in der Gesamtpflanzen-
verdaulichkeit wider. 

Grünlandprofi NA ist eine 
Nachsaatmischung für Dau-
erweide und -wiese in allen 
Lagen. Konkurrenzstarke und 
ausdauernde Arten fördern 
eine dichte Grasnarbe. 

Die Vorteile von „Optico-
ver“ sind eine einfachere Aus-
saat und besserer Bodenkon-
takt, weil die verschiedenen 
Klee- und Gräserarten der 
Mischung durch die Aufbrin-
gung von Mikro- und Makro-
nährstoffen annähernd gleich 
schwer werden. Vor allem bei 
der Übersaat kann mit Opti-
cover-Saatgut Technik einge-
spart und die Wasserstress-
toleranz des Keimlings erhöht 
werden.  Firmenmitteilung

Kompoststall
Fortsetzung von Seite III

5. Hochgradig lahm: Zu-
sätzliches Unvermögen oder 
extremes Widerstreben, wenn 
eine oder mehrere Klauen be-
lastet werden.

Vor der Lahmheitsbeurtei-
lung wurden die Tiere im 
Fressgitter fixiert, dann ein-
zeln abgelassen und beim 
Gehen am Fressgang beurteilt. 

Betrachtet man die Gesamt-
heit der beurteilten 138 Kühe, 
so wiesen 42 Prozent (%) ei-
nen Wert von 1; 31,9 % einen 
Wert von 2; 16,7 % einen Wert 
von 3; 6,5 % einen Wert von 
4 und 2,2 % einen Wert von 
5 auf (siehe Grafik auf Seite 
III). Bei der weiteren Auswer-
tung wurden zur besseren 
Übersicht und Vergleichbar-
keit die Werte 3, 4 und 5 als 
„lahm“ sowie 1 und 2 als 
„nicht lahm“ zusammenge-
fasst. In der Gesamtheit aller 
beurteilten Kühe waren so- 
mit 73,9 % als „nicht lahm“ 
und 25,4 % als „lahm“ einzu-
stufen.

Liegeboxenlauf- und  
Kompoststall im Vergleich

Als Vergleich dazu wurden 
Werte aus Lahmheitsbeurtei-
lungen herangezogen, die 
nach völlig gleicher Methodik 
auf zehn Liegeboxenlaufstall-
betrieben in der Steiermark 
durchgeführt wurden. In der 
Gesamtheit aller dabei be-
urteilten Kühe (175) waren 
54,3 % als „nicht lahm“ und 
45,7 % als „lahm“ einzustu-
fen. Die Abbildung auf Seite 
III zeigt die auf den Liegebo-
xenlaufstallbetrieben festge-
stellten Lahmheitsgrade. Ver-
gleicht man die Beurteilungs-
ergebnisse auf den fünf 
Kompoststallbetrieben und 
den zehn Liegeboxenlaufstall-

betrieben zeigt sich ein deut-
licher Unterschied: Während 
auf den Kompoststallbetrieben 
nur rund 25 % aller Kühe als 
„lahm“ einzustufen waren, 
fielen auf den Liegeboxenlauf-
stallbetrieben rund 46 % in 
diese Kategorie. In folgenden 
Untersuchungen sollen weite-
re Einflussfaktoren (zum Bei-
spiel Fütterung und Klauen-
pflege) analysiert und die 
Stichprobe vergrößert werden. 
Untersuchungen anderer Au-
toren auf österreichischen 
Liegeboxenlaufstallbetrieben 
zeigten einen Anteil von 31 % 
lahmen Tieren (nach Stichpro-
ben auf 30 Betrieben) bezie-
hungsweise 36  % lahmen 
Tieren (nach Stichproben auf 
80  Betrieben). Auf sieben 
Kompoststallbetrieben wurde 

neben den direkten Untersu-
chungen im Stall auch eine 
Fragebogenerhebung durch-
geführt. 

Landwirte ziehen eine 
positive Bilanz

Alle Betriebsleiter gaben 
an, dass im Kompoststall we-
niger Klauenerkrankungen 
auftreten als im zuvor verwen-
deten Haltungssystem und 
dass sich die Klauengesund-
heit generell verbessert hat. 
Drei der besuchten Betriebe 
hielten ihre Kühe vor dem Bau 
des Kompoststalles in Anbin-
dehaltung, ein Betrieb in ei-
nem Tiefstreusystem und ein 
Betrieb in einem Liegeboxen-
laufstall. Aktuell treten nach 
Angabe der Betriebsleiter 
kaum Klauenerkrankungen  

in ihrer Herde auf (null bis 
eine Erkrankung pro Jahr). 
Die Eutergesundheit wird  
neben anderen Faktoren auch 
von der Art des Haltungssys-
tems beeinflusst. Diesbezüg-
lich zogen alle Kompoststall-
betreiber im Vergleich zum 
zuvor verwendeten Haltungs-
system eine positive Bilanz: 
sauberere Tiere, weniger Mas-
titiden, generell verbesserte 
Eutergesundheit. Im Detail 
werden die Ergebnisse in  
Kürze auf der Homepage  
des LFZ Raumberg-Gum- 
penstein (www.raumberg-
gumpenstein.at) veröffent-
licht. Dr. E. Ofner-Schröck, 

G. Huber, Dr. J. Gasteiner 
(LFZ Raumberg-Gumpenstein), 
 Dr. M. Zähner (ART Recken-
 holz-Tänikon)

Sauen-Kleingruppenhaltung: 
Jetzt noch schnell umrüsten

Seit 1. Jänner 2013 ist die 
Übergangsfrist zur Umstel-
lung der Kastenstandhaltung 
auf Gruppenhaltungssysteme 
für trächtige Sauen zu Ende 
gegangen. Neben der Compi-
dent Abruffütterung für  
Sauen-Großgruppen stehen 
aus dem Hause Schauer pra-
xisbewährte Lösungen für die 
Sauen-Kleingruppen zur Ver-
fügung:

Mit den Selbstfangkasten-
ständen von Schauer zum 
Nachrüsten steht dem Züchter 
ein innovativer gruppentaug-
licher Kastenstand für die 
Gruppen- und Einzeleinsper-
rung sowie Gruppen- und 
Einzelöffnung der Selbstfang-
kastenstände zur Verfügung. 

Auf Wunsch kann die Einsper-
rung auch über eine Zeituhr 
gesteuert in Verbindung mit 
der Fütterung automatisch 
betätigt werden. Damit ist ein 
stressfreies Fressen in der 
Gruppe gewährleistet. Neben 
der bewährten Selbstfang-
wippe steht neu auch eine 
Schwingtürvariante für das 
kombinierte Deckzentrum/
Wartestall zur Verfügung. 

Eine alternative Lösung für 
die individuelle Fütterung für 
Sauen-Kleingruppen bis zu  
20 Sauen pro Fressplatz ist die 
Compident Simultan-Abruf-
fütterung. Hier steht für jede 
feste Sauen-Kleingruppe ein 
eigener Fressstand zur Ver-
fügung.  Firmenmitteilung

Tiere im Kompoststall weisen eine gute Sauberkeit auf, wie eine geringe Verschmutzung des Euters.

Der Schnitt des Kompoststalles eines Praxisbetriebes zeigt eine mögliche Anordnung der Funktionsbereiche. GRAFIK: RUDORFER, LFZ

Compident 
Simultan-
Abruffütterung 
ermöglicht 
eine rationierte 
stressfreie Fut-
teraufnahme 
der Sauen in 
Kleingruppen.
 FOTO: SCHAUER

Kombipackung: 
Silomais und 
Grünlandnach-
saat  
FOTO: SAATBAU LINZ
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SilomaisHits 2013

DANUBIO
 FAO 270
 Da steigt der Energiepegel
 • schnelle Jugendentwicklung, kältetolerant
 • beste Trockenmasseerträge bei früher Reife
 • besticht durch Stärkertrag und -qualität

ANGELO
 FAO 290
 Mehr Kilo im Silo
 • sehr rasche Jugendentwicklung,kältetolerant
 • höchste Grün- und Trockenmasseerträge
 • ausgezeichnete Zellwandverdaulichkeit

ES GARANT
 FAO ~330
 Das Beste für Ihr Vieh
 • höchste Ertragsleistungen auf guten Böden
 • sehr langer Wuchstyp, sehr standfest
 • sehr hoher Stärkeertrag

Frühbezugsrabatt!
€ 3,-/Pkg. Saatmais bei  
Bestellung bis 22. Februar 2013


